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mit der That

Heil,
ft;
= zu Theil,

heilig Gut,

und Muth,

in Hand

Bergmännisches „Glück auf!"
de m 88

87
Vergiß mein nicht !

eine Bitte
von

Hermann Andreas Rowekamp,
geb. zu Bremen den 5. Jan. 1794 , gest. daselbst

den 6. Septbr . 1827 ;

und von

Dessen Bruder,

Gerhard Hinrich Rówekamp,
geb. zu Bremen den 8. Dez. 1786, gest.

Brement,
den 6. September 1827.
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Seine Hochehrwürden,
den HerrnPostor Peimarius,J.H.v.Aschen.

Von

dem Verfaffer,
Gerhard Hinrich Roweremg
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mit der That

Bergmännisches„Glückauf!"
de m 88

Herrliche Liebe! wie zärtlich führ'st Du
Immer im Geist noch dem Bruder mich zu!
Denn Deine Innigkeit stellt ihn mit dar,
Lebend und sterbend, ganz, wie er hier war.

Liebe vom Himmel, o , laß mich nicht graun!
Lehrst Du zum leibenden Bruder mich schaun; she
Nimmer erbebe mein liebendes Herz, dilged dau bildi
Sprichst Du: ,,es theile des Sterbenden Schmerz. "

MEXICO 1829.



D'rum laßt uns lieben mit der That
Gott und Goin Keilis Mant
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Wenn dann mit Thränen mein Auge sich füllt ;

Wenn dann dem Busen ein Seufzer entquillt;
Did, daß

fighBrut

Klagen der bebenden Lippe entgeh'n : ad palie dasfelten

Lehre Du glaubend zum Himmel mich seh'n! sit vor

Liebe, wenn viel ich im Stillen gewein't,
3eig' mir den theueren Bruder , verein't

So auch

ihr der F

Kindlich und herzlich mit schuldloser Lust, 4 der B

Seiner der Freuden sich innigst bewußt ! u get
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mein Auge fich fült;

ufzer entquillt ;'n:

Doch , daß im Raume der wechselnden Zeit,
Also sich Bruder nur wenig gefreu't, spe
Tilge das felten genossene Glück

mel mich seh'n! Aus nicht vor meinem erforschenden Blick.o

tillen gewein't,
, verein't

Lust,
bewußt!

So auch, ihr Berge von Kummer und Pein,
Sollt ihr der Freuden Verberger nie feyn! sim 8
Obgleich der Bruder mit hoher Geduldi
Oft euch getragen ohn' eigene Schuld.

MEXICO 1829.
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Bruder , dieß Heldenthum, nie dir entfloh'n, Suft in n

Reicht dir unwelkbaren Lorbeer zum Lohn !

Bruder , der still oft zum Himmel geschaut,
daliebe, b, le

so oftmit m

Ja! er hat innig in Chrifto geglaubt.Et mit der

3eig' mir , o Liebe ! das Werk seiner Hand ;

Zeig' mir, was schaffte sein heller Verstand ;
9, wie v

um sollst

Laß Dieß, wie Sonnenkraft , immer in miris
Ehrenfleiß wecken und Stärke in Dir!

die Wa

Det, der m
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um, nie dir entfindKraft in mir , willst du zur Unzeit ausruh'n,
Liebe, o , lehr' mich , wie Bruder zu thun !
Der oft mit mächtig erzwungener Kraft ads ,
Selbst mit der Lesten noch Segen geschafft...

er zum Lohn!

immel geschaut ,
geglaubt.

Berk seinerHD , wie verehrend wird hierdurch mein Herz!
ller Verstand; Darum sollst bleiben mir , füßester Schmerz, i
amer in mir Ueber die Wahrheit der Tod entnahm mir se

Dir! " Den, der mir nah' stand , wie Niemand mehr hier.
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adDaß mir nun fehlet der hohe Gewinn, So bist de

Von ihm zu nehmen , zu geben ihm hindibir will

,,Gaben, die wohlthun dem Körper, dem Geist, anches, was

Antrieb zur Tugend, die Heil uns verheißt. lb so die Li

Doch nicht ein Hinderniß sollst du mir feyn,
Mich dem Berufe vom Himmel zu weih'n on
Rauben nie sollst du mir Ruhe und Kraft,

Wodurch der Mensch sich zum Gottesbild schafft.

Liebe, we

, und den

Du mir

et geholfen
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So bist du , pflichttreue Wehmuth, mir schön!
Mit dir will liebend durchs Leben ich gehn;
Manches , was ich mit dem Bruder verlor,
Lockt so die Liebe aus Liebe hervor!

Ust du mir seyn,

weih'no
Liebe, wenn rathlos ich sorgenvoll steh',

und Kraft,
Ach , und den helfenden Bruder nicht seh' !
Führe Du mir ins Gedächtniß zurück,

ho
@

ottesbild schafft. Wie er geholfen in gleichem Geschick.

MEXICO 1829.



D'rum laßt uns lieben mit der That
Batt and Kailin
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Aber wer träget nun mit mir mein Leid?

Wer ist, der mit mir , als Bruder , sich freut ?

Wem darf ich Alles , wie Bruder, vertraun?

Wer wird mein Lebensfeld mit mir bebaun?

Berg

Wo ist

Benn auf m

Woift bas

Boran ich b

Wer wird, wenn Kräfte zur Pflicht mir entgehn,

Hochherzig helfend zur Seite mit stehn?

Opfer nicht scheuen ? selbst wären sie groß¬
Um mir zu schaffen ein freundliches Loos.

Siebe

Gebender L

Gebender

Datum, o



mit der That

Bergmännisches ,,Glück auf!
de m 88

13

mit mir mein Leid?

uder, sich freut?

er, vertraun?

mir bebaun?

Wo ist der Bruderarm ? der mich umschlingt,
Wenn auf mich mächtig die Todesmacht dringt; bi
Wo ist das Bruder herz ? das ich gewann, d
Woran ich hoffnungsvoll sterben dann kann. pils

e Pflicht mir ent Liebe vom Himmel ! Du kannst nur allein
mir stehn?

ären sie groß ,
Geben der Liebe die Kräfte zum Seyn ;
Geben der Liebe , was Liebe gebricht

liches Loos. Darum, o Liebe ! verlaß Du mich nicht!
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Du wirst mich führen durch Tod und aus Grab Bruder, d

Sicher zu Allen, die Gott mir hier gab. matem Deinem

Wohl mir ! daß Sehnsucht der Liebe mich übt; ihm des 2
Selig kann seyn nur die Seele , die liebt! s in unster

"

Bruber, dEins noch , o Liebe! erbitt' ich von Dir:
Halt meines Bruders Bild immer vor mir! ligheit Got

Bis ich ihn wieder besig in dem Licht, water! und

Worin kein Auge durch Todesmacht bricht." auchder G
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h Tod und aus G
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Bruder, des Grabes verklärende Ruh,
Komm Deinem Leibe aufs Lohnendste zu!
Bis ihm des Aufersteh'ns Morgenroth scheint ,
Das ihn unsterblich dem Himmel vereint.

CA

tich von Dir: Bruder , dort werde dir steigend zu Theil
lb immer vorn Seligkeit Gottes, des Heilandes Heil! late
= dem Licht, Water ! und Mutter! Geschwister ! bald winke

esmacht bricht." Mir auch der Engel, der zu Euch mich bringt !
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D'rum last uns lieben mit der That
Gott und Goin heilio Meant
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Bergma

Herrn

Heil uns! zum Wirken für Wahrheit , für Heil,

Wird dort uns helleste Weisheit zu Theil. mo
,,Hände in Hände Gott, so mahnst uns Du -
,,Liebet euch immer mehr Seligkeit zu !" 0

Se

Jungfra

Herrlichste Aussicht ! wer wird nicht dabey

Voll von Entzücken , von Todesfurcht frey ? -
Hilf mir, inein Heiland , im Leben für Dich!
Erde und Himmel, dann fegnet ihr mich.un si

Ihre

nebst einig
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